
Internationaler Gerichtshof

veranstalten. Er sollte in erster Linie 
der Agitation für das Frauenwahl
recht dienen und internationalen Cha
rakter tragen. Dieser Beschluß war 
ein Sieg der revolutionären Kräfte 
und ein wichtiger Schritt zum inter
nationalen Zusammenschluß und zur 
festen Einbeziehung der proletari
schen und fortschrittlichen Frauen in 
den Befreiungskampf der Arbeiter
klasse. Von Jahr zu Jahr wuchs die 
Bedeutung des I. F. als Kampftag 
für die Durchsetzung der vollen —> 
Gleichberechtigung cler Frau. Die 
Gleichberechtigung der Frau ist nur 
in einem sozialistischen Staat möglich. 
In der DDR z. B. wird ihre Durch
setzung durch entsprechende Be
schlüsse des ZK der SED und der 
Regierung der DDR besonders ge
fördert. Nach 1945 hat die —> Inter
nationale Demokratische Frauen
föderation, gestützt auf die sozialisti
schen Länder, dem I. F. großen Auf
trieb gegeben. Heute wird der I. F. 
von den Frauen der Welt im Zeichen 
des verstärkten Kampfes für Frieden, 
Demokratie, Sozialismus und inter
nationale Solidarität, gegen Imperia
lismus und Krieg begangen.

Internationaler Gerichtshof -> Or-
ganisation der Vereinten Nationen

Internationaler Kindertag (Tag des 
Kindes): Kampftag für die glückliche 
und friedliche Zukunft aller Kinder. 
Der I. K. wird seit 1949 entspre
chend einem Beschluß der Exekutive 
der -> Internationalen Demokrati
schen Frauenföderation, dem sich 
1950 der —► Weltbund der Demo
kratischen Jugend anschloß, jährlich 
am l.Juni begangen. In der DDR 
werden, wie in allen anderen sozia
listischen Ländern, an diesem Tag 
vom DFD, von der FDJ, von der 
Pionierorganisation „Ernst Thäl
mann“ sowie von den Schulen und 
Betrieben Veranstaltungen für die 
Kinder durchgeführt. In den kapita
listischen und in den kolonial abhän
gigen Ländern protestieren an die-
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sem Tag die fortschrittlichen und 
friedliebenden Kräfte, besonders die 
Mütter, gegen die unwürdigen Le
bens- und Entwicklungsbedingungen 
der Kinder in diesen Staaten.

Internationaler Studentenbund
(ISB): repräsentativste, politisch um
fassendste und demokratischste inter
nationale Studentenorganisation; im 
Aug. 1946 auf dem Ersten Wclt- 
studentenkongreß in Prag gegründet. 
Der ISB vereinigt 97 nationale 
Studentenorganisationen Europas, 
Asiens, Afrikas und Lateinamerikas. 
Er wurde aus dem Kampf der Stu
denten gegen Faschismus und Krieg 
geboren, woraus sich seine politischen 
Ziele ergeben: Kampf um die Siche
rung des Weltfriedens, gegen Rassen
diskriminierung, für Demokratie, so
zialen Fortschritt, Reform und Demo
kratisierung des Bildungswesens. 
Höchstes Organ ist der alle drei Jahre 
stattfindendc Kongreß. Er wählt für 
die Arbeit zwischen den Kongressen 
ein Exekutivkomitee, ein Sekretariat 
und ein Finanzkomitec. Präsident: 
D. Ulcak, CSSR; Generalsekretär: 
Fathi Mohamed El Fadl, Sudan. Die 
—> Freie Deutsche Jugend ist seit 
1950 Mitglied des ISB; sic ist in 
dessen Sekretariat vertreten.

Internationale Rundfunk- und 
Fernsehorganisation (OIRT): inter
nationale nichtstaatliche Organisa
tion; Vereinigung der Komitees für 
Rundfunk und Fernsehen von 25 Län
dern (sozialistische, Entwicklungs
und kapitalistische Länder). Die 
OIRT stellt sich das Ziel, den Pro
grammaustausch und die Kooperation 
zwischen den Mitgliedsorganisationcn 
zu entwickeln, den Informationsaus
tausch zu Fragen der Rundfunk- und 
Fcrnschtechnik zwischen ihren Mit
gliedern zu organisieren und zu för
dern, für die Wahrung der Interessen 
des Rundfunks und Fernsehens cin- 
zutreten, Probleme des Rundfunks 
und Fernsehens auf dem Wege inter
nationaler Zusammenarbeit zu lösen


